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Grundlagen Budget 2016 

Zeitschiene 2. Projektabschnitt Wiederherstellung MMZ 

Planungs- und Konzeptionsphase bis zur Entwurfsplanung Nov 2015 bis Apr 2016 
Einreichung der Unterlagen zur baufachlichen Prüfung Apr 2016 
Baufachliche Prüfung und Bescheiderstellung (BLSA, IB) Apr2016 bis Jun 2016 
Genehmigungsplanung Mai 2016 bis Jun 2016 
Einreichung Bauantrag Jun 2016 
Bearbeitung Baugenehmigung Jun 2016 bis Aug 2016 

Ausführungsplanungl Erstellung LV Tiefgarage (-2 bis -4) Jul2016 bis Aug 2016 
Ausschreibung Tiefgarage Sep 2016 bis Nov 2016 
Bau Tiefgarage Dez 2016 bis Mai 2017 

Ausführungsplanungl Erstellung LV Ebene -1 und Aufbau Sep 2016 bis Nov 2016 
Ausschreibungsphase Dez 2016 bis Mai 2017 
Bauliche Umsetzung Mrz 2017 bis Dez 2018 

Gewinn- und Verlustrechnung 

1. Umsatzerlöse: 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 

Vernii~tung 165 171 167 170 170 251 262 2070 270 

f0fs'chung 0 10 1.10 125 150 175 200 200 200 

Tiefgarage 0 0 0 56 H8 118 118 126 126 

Veratistalttihgsräume 19 1.0 4 .4 4 21 50 50 50 
Sonstiges 13 8 3 3 3 3 3 3 
BetriebskosJenzahlungen,Mietet 166 182 179 179 119 265. 276 284 284 

Umsatzerlöse 361 381 464 538 625 839 909 932 932 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
Leerstandsquote 2,10% 2,40% 3,50% 3,50% 3,50% '8';50% 5,50% 3,50% 3,50% 

0,verrriie'tbare Fläche'in m2 3.658,25 3.829,31 4.287,72 4:287,72 4.287,72 6.982;00 6.982,00 6.982,00 6.982,00 

0:Fläche' Lee'rstand'in m2 78,10 91,90 .i50,07 150,07 150,07 593,47 384,01 244,37 244,37 

1,1, Vermietung 

Die Vermietung von Büroräumen bleibt in den nächsten Jahren, bis zur Aktivierung der wiederherzustellenden Büros 
(2019), konstant. In der Planung ist die Verlängerung des Mietvertrages mit der MLU Halle - Wittenberg unterstellt. 
Die Geschäftsführung hat hierzu bereits Kontakt mit der Universität aufgenommen. Aufgrund der Staffelmieten 
werden sich die Umsätze pro m' Mietfläche von 4,30 Euro in 2016 auf 4,38 Euro ab 2017 erhöhen. Diese Erhöhung 
wurde bis 2022 planerisch unterstellt. 
Ab 2019 wird aufgrund der neuen Arbeitsräume anfänglich mit einer höheren Leerstandsquote (8,5%) zu rechnen 
sein, Diese sollte sich bis 2021 wieder auf ein Niveau von 3,5% reduzieren. Es wurden durchschnittliche 
Betriebskostenvorauszahlungen in Höhe von 4,62 Euro pro m' unterstellt. 

1,2, Kinomischung 

Die Wiederherstellung der Studiobereiche im MMZ erfolgte im ersten Projektabschnitt bis September 2015. 
Ab 2016 wird von einer steigenden Auslastung (2016 = 117 Schichten bis 2020 = 210 Schichten) ausgegangen. Es 
wurde ein durchschnittlicher Preis von 950 Euro pro Schicht unterstellt. Wichtigste Instrumente für die weitere 
Auslastung sind der technische Support und die individuelle Betreuung der Kunden, Dies wird über die 
Zusammenarbeit mit Dienstleistungspartnern erfolgen. 
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1.3. Tiefgarage 

Die schnelle Reaktivierung der Tiefgarage muss im zweiten Projektabschnitt der Wiederherstellung eine zentrale 
Rolle einnehmen. Voraussetzung dafür ist ein entsprechender Hochwasserschutz. Dieser sollte nach Fertigstellung 
des neuen Uferbereiches ebenfalls verfügbar sein. Planerisch wurde eine steigende Auslastung von 45 % ab Mitte 
2017 und 75 % ab 2018 unterstellt. Mit Beginn 2021 wird von einer Auslastung von 80% ausgegangen, da sich der 
geplante Bootsanleger am MMZ positiv auf die Nachfrage von Kurzeitparkplätzen auswirken dürfte. Die Anzahl der 
verfügbaren Stellplätze beziffert sich in 2017 auf 190 Stück und ab 2018 auf 238 Stück. Die Erweiterung hängt 
insbesondere mit dem Rückbau der Technikräume in den unteren Tiefgaragenebenen und der Flächenoptimierung 
im zweiten Untergeschoss zusammen. Der durchschnittliche Preis pro Stellplatz liegt bei 55 Euro. 

1.4. Veranstaltungsräume 

Die ehemaligen Veranstaltungsräume und der Kinosaal wurden im Zuge des ersten Projektabschnittes Wiederaufbau 
MMZ für die Postproduktionsstudios umgenutzt. 
Die neuen Veranstaltungsräume sollen in die Ebene -1 verlagert werden. Voraussetzung hierfür ist ebenso ein 
entsprechender Hochwasserschutz. Darüber hinaus ist aufgrund der geringeren technischen Ausstattung und 
Flexibilität bei der Möblierung ein schnelles "Evakurieren" bei drohenden Gefahren möglich. Ein weiterer Vorteil ist, 
dass durch die Verlagerung und den Umbau Kapazitäten für Veranstaltungen von bis zu 250 Personen (bisher max. 
150 Pers.) geschaffen werden. Erfahrungsgemäß werden solche Veranstaltungsräume besonders häufig 
nachgefragt. Erste Umsätze werden ab 2019 erwartet und kontinuierliche gesteigert. 

2. Sonstige betriebliche Erträge 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 

Veiwaltungskostenzuschuss 170 
Aüflösung' Sonder'p6steri 250 332 485 485 941 1:397 1.397 1.397 1.$97 
Zuschuss MDM 44 47 47 47 47 47 47 47 47 
,ProJE!kfzuschüsse 0 3 5 5 5 5 5 5 5 
Söristige'(~{(al'/!.,n,"» 1'3l0',wl 5 

Sonsti e betriebliche Erträ e 595 387 537 537 993 1.449 1.449 1.449 1.449 

Hier enthalten sind die Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse, der Verwaltungskostenzuschuss der 
Stadt Halle (170 T€ p.a. bis zum Jahr 2014). Projektzuschüsse werden für Unterstützungsleistungen wie bspw. 
Science2Media berücksichtigt. Darüber hinaus sind Erträge (49 T€ p.a.) aus dem Dienstleistungsvertrag mit der 
Mitteldeutschen Medienförderung eingestellt. Hierbei handelt es sich um Kostenzuschüsse (Personal; s. b. 
Aufwendungen) für die vorerst bis 2015 befristete Stelle des MDM Film Commission Service. Die Stelle ist zu 100 % 
durch die Mitteldeutsche Medienförderung und Investitionsbank Sachsen- Anhalt finanziert. Planerisch wurde eine 
Fortführung der Verträge bis 2022 unterstellt. 

3. Personalaufwand 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 

a) Löhne und Gehälter 221 226 226 226 234 234 234 234 234 

b) soziale Abgaben 45 42 44 44 46 46 46 46 46 
Personalaufwand 266 268 270 270 280 280 280 280 280 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
Anzahl 
Vollbeschllftigteneinheiten mit GF 4. 4. 4 4 4,5 4,5 4.5 4.5 4.5 
Mitarbeiterin MDM 1 1 .. 1 1 1 1 
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Die Mitarbeiterzahl liegt bei drei VBE zzgl. Geschäftsführung und eine Mitarbeiterin MDM. Für das technische 
Objektmanagement steht ein Mitarbeiter zur Verfügung. Der Empfang bleibt vorerst "nur" durch eine Mitarbeiterin 
besetzt. Ab 2018 wurde, mit der steigenden Vermietung der Veranstaltungsräume, eine weitere Arbeitskraft für die 
Organisation der Vermietung dieser Bereiche berücksichtigt. Für die gesamte Kommunikations- / Projekt- / Netzwerk­
und Vereinsarbeit bleibt weiterhin ein Mitarbeiter zuständig. Planerisch wurde die Mitarbeiterin MDM entsprechend 
bis 2022 berücksichtigt. Die allgemeinen/ operativen und kaufmännischen AufgabensteIlungen verbleiben ebenso wie 
die Bürovermietung bei der Geschäftsführung. Weitere Festanstellungen werden nicht vorgenommen. 

4. Abschreibungen 

T€ 

Abschreibungen 

2014 

334 

2015 

428 . 

2016 2017 

559 557 

2018 2019 2020 2021 2022 

1.011 1.465 1.465 1.465 1.465 

Die Kosten für Neuanschaffungen und Bauarbeiten im Rahmen der Beseitigung der Hochwasserschäden werden 
nach der vollständigen Wiederinbetriebnahme aktiviert. Die Abschreibung steigt daher bereits ab 2015 und 
insbesondere ab 2018 sprunghaft an. Es wurde ein Investitionsvolumen von 23.520 T€ mit einer durchschnittlichen 
Nutzungsdauer von 20 Jahren berücksichtigt. Der Abschreibung stehen in ähnlichem Maße Erträge aus der 
Auflösung des Sonderpostens gegenüber (siehe Punkt 2). 

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 

Bewirtschaftung 255 26.1 295 295 306 483 483 483 483 
VelWaltüngskosten 148 135 146 146 146 150 151 154 151 

Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

sonsti e betriebliche Aufwendun en 403 396 441 441 452 632 633 636 633 

In der Position Bewirtschaftung sind die Kosten des Gebäudebetriebes, wie z.B. Medienver- und -entsorgung, 
Reinigung und Grundsteuern enthalten. Bei den Verwaltungskosten sind Versicherungen, Kosten für 
Netzwerkveranstaltungen, Reparaturkosten, Werbungskosten, Buchführung- und Jahresabschluss, Overhead (Porto, 
Telefon), etc. berücksichtigt. Grundsätzlich wurde bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen eine angemessene 
Steigerung berücksichtigt. 

6. Zinsergebnis 

T€ 

Zinsaufwand 

2014 

3 

2015 

7 

2016 2017 

13 13 

2018 2019 2020 2021 2022 

13 13 13 12 11 

Das Zinsergebnis beinhaltet die Zinszahlungen für Gesellschafterdarlehen und für die Darlehen der Saalesparkasse. 
Es wird diesbezüglich auf Punkt 11 (Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit) verwiesen. 

7. Außerordentliches Ergebnis 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 

Außerordentliche Ertrage 12 56 
Außerordentliche Aufwendungen - 97 

Außerordentliches Ergebnis - 85 56 0 0 0 0 0 0 0 

8. Jahresergebnis 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 
Jahresüberschuss I 
JahresfehlbelraQ (-) -133 -275 ·282 ·204 ·139 ·103 ·33 ·12 ·8 
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Cash-Flow-Berechnung 

9. Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 
Operatives Ergebnis 
(ohne Zinsen) -132 - 268 -269 -191 .-126 - 90 - 20 0 3 

Abschreibungen 334 428 559 557 1.011 1.465 1.465 1.465 1.465 

Auflösung Sonderposten - 250 '.332 -485 -485 -941 -1.397 -1.397 -1.397 .1.397 

Sonstige 131 -.25 1 -1 - 1 

Cash-Flow aus laufender Geschäftstäti keit 83 -197 -194 - 120 - 55 - 21 48 68 71 

Das operative Ergebnis ergibt sich aus dem Jahresfehlbetrag ohne Zinsaufwendungen. Die Auflösung des 
Sonderpostens und die Abschreibung sind zu eliminieren, da diese nicht zahlungswirksam sind. Die Position Sonstige 
beinhaltet im Wesentlichen Einzahlungen aus Forderungen des Vorjahres sowie Auszahlungen von Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen bzw. Rückstellungen. 

10. Cash-Flow aus Investitionstätigkeit 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 

Investitioneh - 528 -4.184 -1]45 -.7.742 - 8.750 0 0 0 0 

Einstellung 'Sonderposten 1.269 3;864 1.745 7.742 8.750 0 0 0 0 

Cash-Flowaus Investitionstätigkeit 741 - 320 0 0 0 0 0 0 0 

Die Investitionen entsprechen dem Investitionsplan zur Beseitigung der Hochwasserschäden. Die Wiederherstellung 
Kinoton- und Bildbearbeitung wurde berücksichtigt. Für die Komplettsanierung wurden die Auszahlungen basierend 
auf Annahmen geplant. Diese werden aus Zuschüssen im Rahmen der "Aufbauhilfe Hochwasser 2013" sowie aus 
Versicherungsentschädigungen finanziert. Es erfolgt eine Einstellung in den Sonderposten, der nach Fertigstellung 
über die angenommene durchschnittliche Nutzungsdauer von 20 Jahren aufgelöst wird. 

11. Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 

Darlehen .Gesellschafter 

Darleh'ens'aüfnahmf) Saalesparkasse 100 100 

D'arlel:teh'stilgür'rg _Gesellschafter - 43 - 44 - 45 

Darlehenstilgung Saalesparkasse -9 -9 -9 

Zinsen Darlehen -3 -7 -13 '13 - .13 -13 -13 - 12 -.11 

Straßeriausbaukostenzuschuss - 30 - 30 .30 -30 -30 -7 

Cash-Flow aus Finanzierun stäti keit -3 93 -43 57 - 43 - 43 - 95 -72 - 65 

Der Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit beinhaltet zwei Darlehen über je 100 T€ der Saalesparkasse zur 
Überbrückung der Sanierungsphase bis 2018. Das seit 2013 ausgereichte Gesellschafterdarlehen in Höhe von 500 
T€ wurde verlängert und steht somit auch für diesen Zeitraum zur Verfügung. Die Tilgung beginnt ab dem Jahr 2020. 
Die sich daraus ergebenden Zinsaufwendungen wurden entsprechend berücksichtigt. Darüber hinaus ist die 
Rückzahlung des gestundeten Straßenausbaukostenzuschusses in Höhe von 157 T€ ab 2016 enthalten. 

Hierbei wurde beachtet, dass gemäß Zuwendungsbescheid Mittel vorab zur Auszahlung angefordert werden können, 
wenn diese voraussichtlich innerhalb von zwei Monaten für fällige Investitionszahlungen benötigt werden. 
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12. Gesamt-Cash-Flow 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
T€ 
Liquide,Mittel'am Anfang der Periode 241 1.061 638 400 338 239 175 128 124 
Veränderung liquide Mittei 821 -424 - 237 -.63 - 98 - 64 - 47 -4 +6 
Liquide Mittel am Ende der Periode 1.061 638 400 338 239 175 128 124 130 

Unter Berücksichtigung der dargestellten Annahmen, ist die MMZ GmbH in der Lage, während der Sanierungsphase 
sämtlichen finanziellen Verpflichtungen nachzukommen. 



Gewinn- und Verlustrechnung I 2016 bis I 2020 
MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH 

lNr:- TEURO '" Erwartung Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

'''' 20" 2016 Quartal 1 Quartal 2 Quartal 3 Quartal 4 2017 2018 2019 2020 ,. Umsatzerlose 360 "" '" 003 039 93 029 '''' 625 839 909 ,. Bestandsverilnderungen unfertigeJfertige Erzeugnisse 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
a) Beslandserh6hungen 

b) 8estandvenninderungen ,. andere aktivierte Eigenleistugnen ,. sonsti e betriebliche ErtrllQe '" "" '" '" '" '" '''' '" 993 1.449 1.449 ,. Gesamterträ e '" '" 1.001 236 272 '26 '6' 1.075 1.618 2.288 2.358 
6. Materiala.ufwand 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

a) bezogenes Matefial 

b) bezogene Leistungen ,. Personalallfwand 266 '68 270 6' 67 6' 6' '" 280 280 280 
a) Lohne und Gehillter '20 226 226 56 56 56 56 226 23' '" ,>I 
b) soZiale Abgaben " " " 00 00 00 00 " " '6 " ,. Abschreibungen ,>I '" 559 "0 "0 "0 "0 55' 1.011 1.465 1.465 
a) auf immaterieHe Vermögensgegenstande und auf Sachanlagen '" '09 '59 "0 "0 "0 "0 '5' 1.011 ~.465 1.465 

b) auf Umlaufverrnögen 0 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
cl auf SondelVenustkonto 

dlaufGWG's 

9. sonstige betriebliche Aufwendungen 39' 383 '" '" 99 99 "6 '" '" '" 59' 
". Betriebser ebnis -204 -311 -253 -72 -35 -80 -6' -176 -99 -" 09 
00. ErtrAge aus GewinnabfOhrungsvertragen 

". Ertrage aus Beteiligungen 

03. Ertrage aus Wertpapieren und Ausleihungen der Finanzanlagen 

". SOflSlige Zinsen und ahnliche Ertrilge , 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

OS. Aufwendungen aus Verlustubemahmen 

oe. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

". Zinsen und ähnliche Aufwendungen , , 03 , , , , 03 03 03 03 
c.c .••• 

111. Finanzer obnis -, -, -03 -, -, -, -, -03 -03 -03 -03 

'V. Er ebnis der ewöhnlichen Geschaftslätigkeit -205 ~08 -266 -" -38 -83 -" -189 -112 -83 , 
08. außerorden~iche Ertrage 08' 96 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

09. außerorden~iche Aufwendungen " 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

V. Außerordentliches E ebnlS " 96 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

20. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

20. sonstiQe Steuern 03 " 08 4 , 4 4 " " " 40 

VL E ebni", vor Er ebnlsabfUhrun f-zuführun -133 -275 ·282 -79 4' -87 -" -,,, -139 -103 ~, 

Z2. Ausgleichszahlungen an Mindemeitsgesellschafter 

23. Aufwendungen aus ErgebnisabfUhrungsvertrag (EAV) 

2'. Ertrll e aus VeliuSlübemahme 

VII. Jahres ewinnl-verlust -133 -275 -282 -79 42 -" -" -,,, ·139 -103 -33 

25. fiktive Steuern auf Ergebmsabfuhl\Ing 

26. Ergebnis ohne Zuschuss der Stadt Halle 

2'. Gesamtaufwendungen 1.103 1.099 1.283 3" '" 303 340 1.280 1.756 2.391 2.391 

28. Gesamtertrage 970 '" 1.001 236 '" 226 267 1.075 1.618 2.288 2.358 

Verwendung des Jahresergebnisses 

Gewinn-Nerlustvortrag aus Vorjahr 

Einstellung ROcklage 

Entnahme Rücklage 

Gewinnausschilttung 

VerluSlausgleich durch Gesellschafter 

VQrlrag auf neue Rechnung 

1/1 



Bilanz 
MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH 

TEURO 
Aktiva 

A. lAusstehende Einlagen 
B. Aufwendungen für die Ingangsetzung und Erweiterung des Geschäftsbetriebes 
C. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
11. Sachanlagen 

111. Finanzanlagen 
D. I Umlaufvermögen 

I. Vorrate 
11. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

C:2'i..; '>.2'- ,. , ':0,: ",. ,"" ''''~iX"", i(; ~ ,.,:)8- ,-,::;i~' 

)-:>;:;2";': .qc:.,' - "'~ 'J":I~ :~'?:,',-," -

,;,~ ·>.2: "'C; ,:",'", ,(;2(,? :;)2" '.;, :2r~\'2: "'e' S2;(~ :,;),. <:$'. :"~!:~"S 

.. ~' '-:ti ';." F(::':;2r,_ :";;2,, 
111. Wertpapiere 
IV. Liquide Mittel 

".!.," :"~;2, (;a:" Ges,,,!:S',;!1,,;'- ,.",_ 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 
f. Aktive tatente Steuern 
G. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 
H. Sonderverlustkonto gemäß § 17 (4) DMBilG 
I. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 

Passiva 
A. lEigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapita!lFestgesetztes Kapita!lStammkapital 
11. Kapitalrücklage 

111. Allgemeine und zweckgebundene Rücklagen 
IV. Gewinnrücklagen 

1. gesetzliche Rücklagen 
2. Rücklagen für Antelle an einem herrschenden oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen 
3. satzungsmäßige Rücklagen 
4. andere GewinnrüCklagen 

V. Gewinnvortrag I Verlustvortrag 
VI. BHanzergebnis 
VII. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 
VIII. Rückzahlung von Zuschüssen/Finanzbeihilfen 

XI. Sonderrück!agen nach DMBilG 
X. Verrechnungskonten 

8. !Sonderposten 
1. Andere Sonderposten für Investitionszuwendungen 
2. Sonderposten mit Rücklageanteil 
3. Sonderposten für Baukostenzuschüsse/Abnehmerbeiträge 
4. Weitere Sonderposten 

c. IEmPfangene Ertragszuschüsse 
D. Rückstellungen 

'j~,cc : 2::,8;' Res:: ,U,~:8" ' .. , C:S :Ce.; ; ~::;,. 

Summe Aktiva 

1/2 

I" 
2014 

6.406 

6.406 

1.157 

95 

1.061 
o 

7.562 

1.084 
25 

4.112 

-2.920 
-133 

5.316 
5.316 

436 

ElWartung 
2015 

10.170 

10.170 

720 

82 

638 

10.890 

809 
25 

4.112 

-3.053 
-275 

8.847 
8.847 

413 

Plan 
2016 

11.357 

11.357 

483 

82 

400 

11.839 

527 
25 

4.112 

-3.328 
-282 

10.108 
10.108 

413 

Plan 
2017 

18.542 

18.542 

420 

82 

338 

18.962 

323 
25 

4.112 

-3.610 
-204 

17.365 
17.365 

413 

2016:] 

Plan 
2018 

26.281 

26.281 

321 

82 

239 

26.603 

184 
25 

4.112 

-3.815 
-139 

25.175 
25.175 

413 

bis 

Plan 
2019 

24.816 

24.816 

257 

82 

175 

25.073 

81 
25 

4.112 

-3.953 
-103 

23.778 
23.778 

413 

2020 

Plan 
2020 

23.351 

23.351 

210 

82 

128 

23.562 

48 
25 

4.112 

-4.056 
-33 

22.381 
22.381 

413 



Bilanz 
MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum HaUe (Saale) GmbH 

TEURO 
r~",ru :;(:- ,~" c.' r: v ;~eS,i2Uf::G', ':0', ~,~K,- , ~;a;,' 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
2. SteuerrüCkstellungen 
3. Sonstige Rückstellungen 
4. RÜCkstellungen für Bauinstandhaftung 

E. !Summe Verbindlichkeiten 
1. Anleihen 

':':: ".:X; 8;': :;"': 

~:'" 'J:1 '''/, ,,:, W KGS['<l, ,:8,( '/ J", 0;$ Z',: ' J8r:-

,:u '':""< e "c;' Re"5l;20fz0!, 'i:)~ ,~i 0" < ~'ah-

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
;:8::;:" -, Y", t;'('·~" R"'Si 8, ::0-8,' ,.'or· c,;s z': . i,o· .. ' 

"'2;,-," - - "G' ;:; ;3[;,;,,-,f7:'<;: "u:~","; Ja"-

3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
,::?,,-~ ,'" • , R 's· c'" .':2;, ".S Z', 

;2. ,",',:U ,--' '~:;,:e" i::,~$ :,:'_:f~:e:' '/G', L:-;2f : 

4. Verbindlichkeiten aus lieferung und leistungen 
.'c:, .;", 8:"'~' RB::>!!"'" z2i, '.';0:' ',e"; D, 

'~":" ',8r ", e:;~8: R·2S: "';; 2:8:1. '.'0, ;ib2~' - o?i" 

5. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 
S2",: :er ". , 2,"']: i;:;25 :2.ufze:, ',/8:1 :-;;;; z'-' -: j2!~' 

;~?,'U ,sr :1"':'" e (~8" ,8 ,';;8;~ , .. c·;' übe: ~ ";2(1' 

6. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
:cLu::',d - - ,,,,,r:e R0SL;8i.J!;::0:~ '.'0;1 b:8 .c',", -: J8:" 

: 8:;:8'- '::('28, '" :f:O::C:ll ".,,,)'., "te,' ,>:i'~C 

7. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteilgungsverhältnis besteht 
'8- ''-;''';;li;;: .ize:t '.'0;-, b,;; l'~ -: Je;> 

::3''-',::8,'' ,.;0" -, Res '8,-,;Z'2]'. '''-:;'~ U',)8: 

8. Verbindlichkeiten gegenüber GesellschafterITräger 
c,~r~, ~,8r "'" "",?- i'lJ;:$1;Gc,;z8r: 'i ',;, CiS 2:'-' : Jei:' 

(;2 ,:;1:'"r : 0'''')' '::>cS"8,-b:8', ","-'" '..:bei -: J:;l, 

9. Sonstige Verbindlichkeiten 
ds;\.. ";S',' f;-':, -.;,,,(:: :;;'O~"'Z'Ufz8tl i<::"~-; ::::S D; i Je!' 
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F. IRechnUngSabgrenZUngsposten 
G. Passive latente Steuern 

Ist 
2014 

436 

725 

221 

500 

4 

2 

Summe Passiva 7.562 
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2016 bis L 2020 

Erwartung Plan Plan Plan Plan Plan 
2015 2016 2017 2018 2019 2020 

413 413 413 413 413 413 

821 791 861 831 801 719 

100 100 200 200 200 191 

221 191 161 131 101 71 

500 500 500 500 500 457 

10.890 11.839 18.962 26.603 25.073 23.562 
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Personalplan 
MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH 

~ 
A: Durchschnittlich Beschäftig:!e 

1 Angestellte 
2 Arbeiter 

3 Auszubildende 
4 :E Durchschnittliche Beschäftigte 

B: Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer nach 
§ 285 Nr. 7 HGB i. V. m. § 267 (5) HGB 

Arbeitnehmer 

B: Entwicklun der Beschäfti un sverhältnisse 
1 Beschäftigte zu Beginn des Zeitraumes 
2 Beschäftiate zum Ende des Zeitraumes 

Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saa!e) GmbH 

2 
3 
4 

Instandhaltungsplan 
MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH 

NCl 
1 Instandhaltun en 

ist 
2014 
V8E 

4,0 

4,0 

Anzahl 

Anzahl 

4,0 
4,0 

528 

ist 

2014 

rEURO 
91 

Erwartung Plan Plan Plan 
2015 2016 Quartal 1 Quartal 2 

V8E V8E V8E V8E 

4,0 4,0 4,0 4,0 

4,0 4,0 4,0 4,0 

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 

4,0 4,0 4,0 4,0 
4,0 4,0 4,0 4,0 

4.184 1.745 500 500 

Erwartung Plan Plan Plan 

2015 2016 Quartal 1 Quartal 2 

TEURO TEURO TEURO TEURO 
52 61 15 15 

1/1 

VBE = Voltbeschäftigteneinheiten 

Plan Plan Plan Plan Plan Plan 
Quartal 3 Quartal 4 2017 2018 2019 2020 

V8E V8E V8E V8E V8E V8E 

4,0 4,0 4,0 4,5 4,5 4,5 

4,0 4,0 4,0 4,5 4,5 4,5 

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl I Anzahl 
4,0 4,0 4,0 

4,&. 4'1 
4,5 

4,0 4,0 4,0 _4,~ 4,5 4,5 

500 245 7.742 8.750 

Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

Quartal 3 Quarta! 4 2017 2018 2019 2020 

rEURO TEURO TEURO TEURO TEURO TEURQ 
15 15 61 61 97 97 



Leistungsdaten I 2016 I bis I 2020 

MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH 

I" Erwartung Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan 
Einheit 2014 2015 2016 Quartal 1 Quartal 2 Quartal 3 Quartal 4 2017 2018 2019 2020 , Leerstand % 2,10 2,40 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 3,50 8,50 5,50 

2 FI~chenbasis für Leerstandsquote m' 3.658,25 3.829,31 4.287,72 4.287,72 4.287,72 4.287,72 4.287,72 4.287,72 4.287,72 6.982,00 6.982,00 

3 Fläche Leerstand durchschnittlich m' 78,10 91,90 150,07 150,07 150,07 150,07 150,07 150,07 150,07 593,47 384.01 
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5 

6 
7 

8 
9 

10 
11 

12 
13 

14 
15 
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Haushaltsrelevante Positionen für Träger aus dem Finanzplan I 2016 I bis I 2020 
MMZ Mitteldeutsches Multimediazentrum Halle (Saale) GmbH 

'" Erwartung Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan 
TEURO 2014 2015 2016 Quarta! 1 Quartal 2 Quarta! 3 Quartal 4 2017 2018 2019 2020 
Geldeinzahlungen ,. Geldeinzahlungen laufendes Geschäft 170 
Zuschüsse der Stadt Halle aus VWH 170 

ZuschUsse der Stadt HaUe aus VMH 
sonstige Einzahlungen durch die Stadt HaUe 

2. Geldeinzahlungen InvestitionenlDesinvestitionen 
Inveslitionszuschüsse der Stadt Halle aus VWH 

Investitionszuschüsse der Stadt Halle aus VMH 

3. Geldeinzahlungen Finanzverkehr 
Kapitalerhöhungen der Stadt Halle 

Kredite der Stadt Halle 
ZuschQsse/Finanzbeihilfen der Stadt HaUe 

RQckzahlungen von Darlehen durch die Stadt Halle 

Verlustausgleich 
sonstige Einzahlungen durch die Stad! Halle 

Summe 1 170 

Geldauszahlungen ,. Geldauszahlungen laufendes Geschäft 

Rückzahlung von Zuschüssen an die Stadt HaUe 
sonstige Auszahlungen (z. B. Konzessionsabgaben) 

2. Rückzahlung von Investitionen/Desinvestitionen 

Rückzahlung von InvestitionszuschQssen an die Stadt 

3. Geldauszahlungen Finanzverkehr 5 10 3 2 2 2 10 10 10 53 

Kredittilgung an die Stadt Halle 43 

Gewährung von Darlehen an die Stadt Halle 
Rückzahlung von Zuschüssen/Finanzbeihilfen an die Stadt HaUe 

Kapilalrückzahlung/Gewinnausschüttung an die Stadt 

sonstige Auszahlungen an die Stadt Halle 5 10 3 2 2 2 10 10 10 10 

Summe 2 5 10 3 2 2 2 10 10 10 53 

Saldo Summe 1 - Summe 2 170 -5 -10 -3 -2 -2 -2 -10 -10 -10 -53 

111 


